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Änderungsantrag 

der Abgeordneten Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, Bernhard Pohl, Prof. (Univ. 
Lima) Dr. Peter Bauer, Manfred Eibl, Susann Enders, Dr. Hubert Faltermeier, Hans 
Friedl, Tobias Gotthardt, Eva Gottstein, Joachim Hanisch, Wolfgang Hauber, 
Johann Häusler, Dr. Leopold Herz, Alexander Hold, Nikolaus Kraus, Rainer 
Ludwig, Gerald Pittner, Kerstin Radler, Gabi Schmidt, Jutta Widmann, Benno 
Zierer und Fraktion (FREIE WÄHLER), 

Thomas Kreuzer, Prof. Dr. Winfried Bausback, Alexander König, Robert Branne-
kämper, Josef Zellmeier, Johannes Hintersberger, Martin Bachhuber, Alex 
Dorow, Dr. Ute Eiling-Hütig, Alexander Flierl, Hans Herold, Michael Hofmann, 
Dr. Gerhard Hopp, Harald Kühn, Dr. Stephan Oetzinger, Franz Josef Pschierer, 
Helmut Radlmeier, Andreas Schalk, Steffen Vogel, Ernst Weidenbusch, Georg 
Winter CSU 

Haushaltsplan 2021; 
hier: Digitalisierung archivischer Unterlagen  
 (Kap. 15 05 Tit. 633 70) 

Der Landtag wolle beschließen: 

Im Entwurf des Haushaltsplans 2021 wird folgende Änderung vorgenommen: 

In Kap.15 05 Tit. 633 70 wird der Ansatz für das Jahr 2021 um 15,0 Tsd. Euro von 
900,0 Tsd. Euro auf 915,0 Tsd. Euro erhöht. 

Die Deckung erfolgt aus Kap. 13 03 Tit. 893 06. 

 

 

Begründung: 

Die Digitalisierung archivischer Unterlagen und deren digitale Bereitstellung sind längst 
in den Aufgabenkanon der Archive übergegangen. Mit den neuen technischen Möglich-
keiten haben auch lokale Archive die Chance, weit über ihre Sprengelgrenzen hinaus 
Beachtung zu finden und ihre Informationsspeicher externen Benutzern in aller Welt, 
aber auch verwaltungsintern in völlig neuer Form bereit zu stellen. Die Digitalisierung 
bietet dem Benutzer neue Zugangsmöglichkeiten zum einzelnen Archivale, sei es durch 
Vergrößerung, durch Markierung oder in immer mehr Fällen auch durch Texterkennung 
(OCR). Nicht zuletzt leistet die Digitalisierung einen Beitrag zur langfristigen Erhaltung 
der Bestände, da der Zugriff auf das Original in den allermeisten Fällen entfallen kann. 
Projekte nichtstaatlicher Archive, zu denen auch die Digitalisierung von Archivalien ge-
hört, können aus Mitteln des Kulturfonds Bayern gefördert werden, sofern dem Stadt-
archiv zumindest überörtliche Bedeutung zukommt. Projekte, wie beispielsweise das 
der Stadt Schönsee, die Urkunden- und Dokumentensammlung über den bayerisch-
böhmischen Raum erneuern und mit zeitgemäßer Technik ausstatten möchte, tragen 
dazu bei, mit der Zeit zu gehen und den Bürgerinnen und Bürgern ein gutes Angebot 
an Informationen zur Verfügung stellen zu können.  

 


